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U
nser Leben wird täglich komplizierter und 

schwieriger. Sorgen treiben die Masse der 

Menschen um. 

Angst vor einem drohenden Weltkrieg, die 

Abwälzung der Krisen- und 

Kriegskosten auf uns, Um-

weltkatastrophe, Betriebs-

schließungen und angekün-

digte Massenentlassungen 

bei Konzernen wie Amazon. 

Spekulation und die daraus 

folgende Inflation treiben un-

sere Lebenshaltungskosten 

unaufhaltsam nach oben. 

Dies hat einer Umfrage im Auftrag der Postbank 

zufolge für immer mehr Bundesbürger deutliche 

Konsequenzen. 

Jeder sechste Deutsche sieht sich vor exis-

tenziellen Problemen, jeder Dritte muss auf sei-

ne Rücklagen zurückgreifen, um die anfallenden 

Ausgaben zu bezahlen zu können (Berliner Zei-

tung 4.3.23). Die Mehrheit hat aber gar keine 
Rücklagen!

Darauf reagieren die Gewerkschaften mit 

deutlichen Lohnforderungen zum Inflations-

ausgleich, was die Mitglieder breit mitgetragen 

haben und bei der Tarifrunde des öffentlichen 
Dienstes zu einer hohen Beteiligung an Streikakti-

onen führte. Am 3.3.23 waren Arbeiterinnen und 
Arbeiter mit den Umweltprotesten von Fridays for 

Future gemeinsam auf der Straße. Das war toll 

und genau richtig! Rief aber auch sofort Vertreter 

der Arbeitgeberverbände auf den Plan, die dies 

kriminalisieren wollen. Wir haben in Deutschland 

kein allgemeines gesetzli-

ches Streikrecht wie zum 

Beispiel in Frankreich, wo 

in großen Streikwellen für 

den Erhalt der Rente mit 62 
gekämpft wird. 

Die Forderung für die-

ses allgemeine gesetzliche 

Streikrecht muss am 1.Mai 

auf die Tagesordnung!

Im Courage-Programm steht, wir kämpfen ge-

meinsam für unsere Lebensgrundlagen. 

Lasst uns das am 1.Mai gemeinsam

mit der Arbeiterbewegung tun – für 

den Weltfrieden, gegen die ständig

steigenden Lebenshaltungskosten, für 

den Erhalt der Umwelt, die von Zer-

störung bedroht ist. Wir sind stark, 

organisiert sind wir stärker! 

Also Mitglied werden in Courage und/oder der 

Gewerkschaft, damit wir gemeinsam für eine le-

benswerte Zukunft kämpfen können.

Andrea Lingg, Courage-Kempten

1. Mai aktueller denn je - 

   Frauen- und Arbeiterbewegung

     gemeinsam auf die Straße!


